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1 Eieuflcientiprils pre Monat nnr *0 Pfennig frei ins §
• Bus . .Heubvltvilungen werden in der Sekhaffsftelle Z
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Poftfdiecfe-Confo: 21777 Frankfurta. m.

Amtliches Organ der Stadt
s Cronberg am Caunus . «
| Crfdieinungstage; Dienstag , Donnerstao Samstag abends-
t ünjerat*  kalten die 5fpaltige Petitzeile oder deren
t Raum 15 Pfennige. Reklamen die Zeile 40 Pfennig

CCOOCOCOOCOCCOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOCCOWOPOOOOCOg
Redaktion , Druck und Verlag von Hdam ändrl «.

Sefäiäfislokal : Edte ßain » u. Canzhausftrafre . Fünfpredier 104

M 27 vienstag , den 4. JHärz abends si . jaijrganj 1919
SMiAftMW *# * «■# « v

Lskaler.
* Ans Ctrftgung der französischen Militär«

Verwaltung sind di , Straß »« täglich zu reinigen
n,d siet» in tadeSosem Zustand « z» « halten . Di«
G»M»inde ist hierfür »erent » «rtlich nnd wird aufiründliche Sanberhaltung bedacht sein. Selbsiver-äedlich stad damit die Anlieger » ,n ihrer ort »-

«tutarisch« , Neinignnzrpsiicht nicht entbunden . 2«
Ge>«nteil wird nach der »den genannte « Verfügung
eine beseudere peinliche Reinigung erwartet , bei
Vermeid »« g sofertiger Polizeistrafe « . Auch wird
de« Publikum im allgemeinen ersucht , den verhütt-
Kiste« Rechnung zu tragen und nicht leichtstnniger-
wetfr Papier und Abfälle auf die Straße zu werfen.

* Der kaufmännische Angestellte a « Leben ».
«itteltzür », Herr Ferdinand Diehl , scheidet iufelge
Kündig,ng seinerseits am 15 . März aus de« städt«
Ischen Dienste au ».

* Auf die Eingabe des Herrn Värgrr « eister,
betreffen» die Erlaubnis für Schüler , in den Oster«
freien nach Hause zu reisen , ist die Entscheiduug
ergangen , daß vom ll . März 1919 ab für Schüler
Tsrte de cirrulaliau de ftontalier ausgegeben » er¬
de« ktunen . Zur Erlangung dieser Karte « ßnd
Vescheiniguugen der betreffenden Schulbehörde und
Legitimatienelarten »srzulrge » .

* Absenderangabe auf Postsendungen . Nach
Ausrdnung der französischen Besatzungsbehörd»
»äffen sämtliche zur Auflieferung gelangenden
Vrieffendungen , als» auch die Ortebriefsendungen,
U. a . aus der Rückseite de» Briefumschlags »de»
bei Postkarten auf der Verderseite die » ellständige
Adreffe des Absender » trage « . Jeder Verstoß gegen
diese Varschriften oder die Anbringung falscher
Adreffe« binnen die Anhaltung de» vriefserkehr»
nach sich ziehen . Da » Publikum wird daher in
seinem eigenen Interesse erneut darauf hingewiesen,
diese Vorschrift auf dar genaueste zu befolgen , « eil,
wie pestamtlich mitgeteilt wird, . bei Nichtbeachtung
d»r Vorschriften die in Vetracht kommende « Brief-
k *du,ge ^ ohne weiterer al » unzulässig »»n der
« »fdrderung aurgeschlesfen werden müssen.

* Aenderung der Uhrzeit . Nach eine » Be«
»a«ntmachung in dem dem « ainzer Tagblatt bei«
b»Ü»denm Amtes »,kündigungrblatt ssm 27 . Febr.
intt f,r Frankreich und das desestte Gebiet mit dem
* « ärz eine Aenderung dee Uhrzeit ein . Danach
D« den die Ähre , in de, Nacht zum S . März um
" Uhr « » 00 Minute » »srgestellt.

* Die (Blocken melde » sich wieder . Al » « an
t* Deutschland daran ging , auch die Kirchenglocken

Ersatz für die fehlenden Rohstoffe der Krieg ».
Vtrtschaft zuzusühren , verschwanden in manchen (be¬
finden urplttzlich manche zu , Ablieferung be«
stlmmten Glocken . Di « Vermutung , daß fle beiseite
beschafft wurden , » m ste spüter wieder ebenso plötz-
«ch aus de, Bildfiäche erscheinen zu lassen , finden
schon jetzt vielfach ihre Bestätigung . Eo ist in einer

. 9 ' inhesstschen Gemeinde jetzt wieder eine im » er«
offenen Jahre verschwundene Kriegrglocke entdeckt
Worden und heute läßt ste derrit » ihre Stimme

Hetzen Turme herab hören . Aehnliche Fälle
«us de« bayrischen Untermaintale gemeldet,

* • wiederholt zur Abliesernng verurteilte Glocken
>U» dem Gottrrhause oder au » dem Spritzeuhau»
bttschwaude « . Glücklicherweise » erd »» aber auch

viel » Slecke « wieder aus ordnungsgemäßem Wege
ihrer ehemaligen Bestimmung zugeführt « erden
könneu , da sie nicht « ehr zur Einschmelzung kamen
Mar » z. Anz.

* Ein Stück kriegrwirtschaftlichee Tätigkeit
hat jetzt mit der Einstellung der Metallsammlungen
»nd anderer Sammelarbeiten ihr Ende gefunden.
Diese au » der Kriegrnot geborene vaterländisch»
Sammeltätigkeit , die im ganze , deutschen Reiche
bi » in da » kleinste entlegenste Dorf hinein mit
wahrem Bienenfleiß durchgeführt wurde , war für
du « jahrelange Durchhalten unserer Kriegswirtschaft
von allergrößter Bedeutung . Bei der großen Not
in der Beschaffung der Rohstoffe wäre ohne diese
vaterländische hilsrarbeit unsere militärische Kraft
sicher schon viel früher zu Ende gewesen . Welche
gewaltigen Mengen an Metallen aller Art , an Stoff-
adstllen und sonst als wertlos weggcwsrfenen Alt¬
ware « wurden in den letzten Jahren nicht unseres
Kriegswirtschaft und dem alltäglichen Gedrauch zu¬
geführt . Mainz . Anz.

* Ein » euer Sommerfahrplan ist in diesem
Jahr zum 1. Juni in Aussicht genommen . Wie
wir hören , hahen diesem Vorschlag der preußischen
Eisenbahnverwaltung auch die übrigen deutschen
Verwaltungen ohne Ausnahme zugestimmt . Aeußerste
Einschränkung wird aber auch im Sommer geboten
bleiben . Im allgemeinen werden sich die Betriebr-
leistungen im Rahmen de» jetzigen dürftigen Fahr¬
plan » halten . Nu » wenn sich die Zahl der zu,
Verfügung stehenden Lokomotiven und Wagen etwa»
günstiger gestaltet » nd die nötigen Kehlen zur Ver¬
fügung stehen , wird man vielleicht dann und wann
einige Erleichterungen ermöglichen können . Im
allgemeinen kann es stch nur darum handeln , die
Leistungen in den einzelnen Bezirken unter stch au »«
gugleichen . Für alle Fälle wird der Tommerfahr«
plan auch Züge aufführeu . die bi » auf weitere»
nicht verkehren . Bei einer etwaigen Minderung
der Schwierigkeiten wird r» so möglich sein, ein¬
zelne Züge in Verkehr zu setzen, »hne erst einen
neuen Fahrplan aufzuftellen und aszukündigen.

Wiesb . T.

* Mit der franzlstschen Besatzung «behörde find
Brreindarunge « getroffen « erden , wonach der Be¬
trieb der Waldbahn Frankfurt —Schwanheim vom
28 . Fedrua » ah in beschränktem Umfang « wieder
ausgenommen wird . Die Einreise ist nur Personen
mit Ausweise , der französischen Militärbehörden
gestattet ; »erboten ist die Mitnahme ven Zeitungen
»nd Briefen . Güter - und Paketoerkehr find nicht
erlaubt . An Werktagen verkehren in jeder Richtung
je vier , an Sonntagen je zwei Züge . Haltestelle
ist nur der Waldfried . Mainz . Anz.

Vorfriedensverhandlungen!
Rotterdam , 28 . Febr . Nach eine » Londoner

Meldung sagte Balfou , am letzten Montag im
Unterhaus , daß in der dritten Märzwoch » die Vor-
frirdenrverhandlnngen ihren Anfang nehmen wür¬
de« . Die Lago in Deutschland sei trostlos . Die
Alliierte « seien gewillt , einen Teil ihrer Forder¬
ungen zurückzustellen uud in Europa die geerdneten
Verhältnisse der Völker in absehbarer Zeit » ieder-
herzustellen.

Die Lebensmittelsendungen.
Mit Rücksicht auf die außerordentliche Frttnst

Deutschlands und den Mangel an Milch für Kinde»
und Mütter hat die deutsche Regierung die alliierten
»nd assoziierten Regierungeu in einer Not « »om
25 . Februar dringend gebeten , ihre Zustimmung
zu geben , daß di « in den Abmachungen über die
Lebensmittelabkommen in Spaa vom 8 . Februar
und in Trier vom l6 , Fearuar vorgesehene unver¬
zügliche Lieferung von etwa 30 000 Tonnen Schweine¬
fleisch und Fett und 250000 Büchsen koudensterte»
Milch sofort zur Ausführung gelangt , ohne den
Abschluß de» Schiffahrtsabkommen » sabzuwarten.
Die deutsche Regierung betont in ihrer Note , daß
die Zahlungen , die für diese Lebensmittel dereit,
vereinbart find , schon nächsten , fällig sind und weist
darauf hin , daß für die in Betracht kommenden
Maren ein nennenswerter Schiffstransport nicht ist
Frage komme , da , wie mitgeteilt wird , di « »t»
treffenden Lebensmittel zum überwiegenden Teile
in Rotterdam liegen . Angesicht , der in erschrecken¬
de « Maße zunehmenden Sterblichkeit der Kinder
hat die deutsche Regierung die Alliierte » ersucht,
die Zufuhr von Lebertrau zu gestatten » nd die
Verschiffung nach Deutschland schnellsten, in die Wege
leiten zu « ollen.

Militärgerichtshof zu Königstein i . T.
A « 1. März 1919 hielt der Militärgerichts-

Hof ven Königstein seine erste Sitzung ab . Die
felgenden Verurteilungen sind ausgesprochen worden:

1. Messer Anton , von Niederreifenberg erhält eine
Geldstrafe von 50 M . wegen eine« ungültigen
Durchlaßscheine ».

2 . Abl Johann , von Niederreifenberg erhält eine
Geldstraf » von 50 M wegen eiue » ungültigen
Durchlaßscheiue » .

3 . Sturm Philipp , von Niederreifenberg erhält
eine Geldstrafe von 50 M . wegen eine» un¬
gültigen Durchlaßscheines.

4 . Vurkhardt Wilhelm , von Niederreifenberg erhält
eine Geldstrafe von 50 M . wegen «ine» un¬
gültigen Durchlaßscheines.

6 . Bommerrheim Konrad , vsn Mammolshain er¬
hält eine Geldstrafe von 50 M . wegen eine«
ungültigen Durchlaßscheines.

6 . Bsrsch Katharina , von Mammolshain erhält
eine Geldstrafe von 100 M ., weil fi« ohn»
Durchlaßschein und ohne Personalaurwei » an¬
getroffen worden ist.

7. Krauß Wilhelm von Schwalbach erhält »in»
Geldstrafe von 000 M , weil seine Wirtschaft
nach 10 Uhr noch offen war und Militärper»
sonen stch in derselben befanden.

8 . Bommershei « Heinrich , von Köuigstein erhält
eine Geldstrafe von 10 M ., weil er nach 10 Uhr,
aber im Dienst , ohne Nachtausweis aus der
Straße angetroffen worden ist.

9 . Stamm Georg , von Königftein erhält rin « Geld¬
strafe von 200 M ., weil er böswillig das gut»
Arbeiten seine » requirierten Sägewerk » oer»
hinderte.

10 . Stephan Georg , Postschaffner von Eppstein,
erhält eine Geldstrafe von 50 M ., weil er einen
Offizier nicht gegrüßt hat.

11 . Bierbrauer Karl , » ou Neuenhain erhält »ine
Geldstrafe von 300 M ., weil er einen öffent¬
lichen Ball in seinem Lokal geduldet hat.



Die Gebühren
kür die kranrölilcken Stunden

sind für je 6 Stunden im Voraus mit 3.00 M.
pro Person n u r in den Stunden von 5—6
Uhr nachmittags auf Zimmer 4 des Bürger¬
meisteramtes an den folgenden Werktagen:

Mittwoch —. Donnerstag — Freitag
zn entrichten.

Tronberg, den 3. März 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Diejenigen zum französischen Kursus
angemeldeten Schüler und Schülerinnen von
8—15 Jahren einschließlich, welche sich zur
ersten Unterrichtsstunde noch nicht eingefun¬
den haben, können sich wie unten angegeben
melden:

BuchstabeÄ ~ L
am Dienstag £6.30 Uhr im Schullokal im
Neuen Bau.

BuchstubeM—Z
am Donnerstag 6.30 Uhr im Schullokal
Zur Kegelbahn.

Die Schluß-Anmeldungen müssen eben¬
falls [bis zu diesen Tagen spätestens auf
dem Bürgermeister- Amte Zimmer 4 von
10—12 und 3—5 Uhr nachgeholt werden.

Cronbrrg, den 4. März 1919.
Der Magistrat.

Es ist den Einwohnern strengstens verboten,
den Mist sich anzueignen, der von französischen
Pferden »ammt, da derselbe von der französischen
Besatzung selbst gebraucht wird.

Cronberg. 4. März 1919.
Der Magistrat. Mülev-Mütler-

Saatkartoffeln
Vestellunaen werden nur noch bis zum {0.  d . Ulks,
auf dem Lebensmillelbüro entgegen gen»' ,,men. spätere
Bestellungen kennen nicht mehr berücksichtigt werden.

Lronberg , 4. März 1919.
Der M,gistrat . Znia «c2RU4».

Die Nährmittel-Bezugskarten(rote) für Kinder
bis zu zwei Jahren werden jetzt auf dem Lebens«
Mittelbüro, Zimmer 3, ausgegeben.

Die alten' Bezugskarten- Köpfe sind mitzu-
bringen.

Der Magistrat Müller-Mittler.

Morgentrank
«ird am Mittwoch, den ö. d. M . van (0-—( 1 Hh*
vormittags auf dem tebensmittelblr» für Äinder di»
5» 2 Jahren ansgegeben. ZUf de» Kopf »ntfäSt

Mt Pf - nd zu M pff.
Desgleichena 135 ©ramm
Grünekern, zu 25  Pfg.

Trouberg, den 4. März 1919.
Der Magistrat.

GemütekonTerveti
Spargel« . . . . 1 Kilo-Hofe zu 4.90 Mk.
Karotten . . . . 1 Kilo-Hofe , , 3.1» Mk.

stehen z«m freihändigen Verkauf b»i
Karl Wiederspahn.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

prima Sauerkraut
steht zum freihändigen verkauf in den Geschäfte«
»on Ludwig Anther, Eduard Bann , » da« Hinget-
dein Witwe, Karl Gerstner, David Geruhard Wit» e,
Konsumverein, Schade & Fiillgrod», L«»i» Stein.

Preis pro Pfund 35 Pfg.
Der Magistrat . M »II.r. Mittl « .

klornkrank-Kskfee
wird in den Geschäften von Eduard Bona , K« l
Gerstner und Schade & Füllgrabt freihändig »t«<
lauft. Der Magistrat . Müll, , Mittler.

Lronberg, de« 27.  Februar 1919.

JVIaggisuppen
stehen zum freihändig-« verkauf i« de» Geschäfte,
»o» Konfumoerein, Karl Gerstner «nd « chatze St
Füllgrabe. Der Magistrat . Müster-Rittker.

Den Strohbestellern
»ird mitgrteilt, daß dar Stroh nicht geliefert»erden kann.

Es ist «ns nur noch Baprstroh,  in Draht-
ballen gepreßt, pro Zentner c«. M 19.58 ang».
boten und stnd eotl. Bestellungen hierouf fofortbei»
Lebensmittelbüro (Zimmer 3) zu machen.

Eronberg, den 3. März ISIS.
Ter Magistrat. MäkUMiAe ».

Betr . : Einquartierung »on Mannschaft»«
der französische» Besatzung.

»Se Einwohner, bei denen im »ergangen»,
Monat Mannschaften einquartiert « aren, ersuchen
»ir um de mözlictst b«  Id i g e Vorlage der »,r-

« « « l.veii»nuw» ri, zi .anzyaurfkk.
fcheinigten Quartierzettel in Zimmer 6 d« j
ger» «isteramt«o.

Wiederholt mach.« « ir darauf
laf infolge d«« häustgrn Wechsel» der Eiuqetz
»ng alle » endernngen(Ab- und Zugänge d»rs«>
»»« de» Quartiergeber« stet» am nächsten»
tage, »ormittag» , ebenfall« auf dem » rbeft
»ei » unter» orlage de» Quartierzetbel« ««zur
stnd.

Lronb» ^ de« t . März 191».
Her Bürgermeister. Mstl«

B»» der Einkommensteuer- Veranloguv»,!,
Mission in Königsteini. T«. stnd in dieserL
durch di« Post Beanstandungen »o« Steuert,!
rationen zugestellt worben.

Kall» di« betreffenden Steuerpstichtig« «
mündlich« Erörterung »orziehen, können st« «
Erkliruug», a»f ZimmerS de« Bürgermeister«,
abgebrn.

Tronberg de« 23. Uebr. 191».
Der Magistrat. « äster-Mittl»

Sfädfirdie Höhere Schul
3* Tronberg im Tamm».

Gert« dir Obertertia mit Vorschule.»
Beginn do« Sommersemesterr vorauostchtlichi

89. » prü 1918. I

5 * Ostern findet die Aufnahme«euer Eßl
(Knaben «, » Mädchen) statt. In di. urw
Klaff« der Vorschule können solch, Kinder eintni
di. bi« 1. Okt. b. r d«. I «. da» 6. L.b.mji
»ollenben, in di« äbrigen Klaffen diejenigen, «,!>'
genägende « eif» Nachweisen, » us Wunsch«
fakultatioer Lateinunierricht erteilt.

Im Jntrreffe der Schüler » ird darauf«
merksam gemacht, daß . » sich empfiehlt, den Ein«
in dl« höhere Schul« nicht «riter , l» bi» D
10 Lebensjahre hinauszuschieben, da älter«Echt
in der »leg«! mit 14 Jahren di, Schule „ rlest
ohne da» Ziel derselben erreicht zu haben. I

Anmeldungen
»eichen »ei schulpflichtigen Kindern Veburtm

»eizufügen stnd. « olle man bi. -
9l . Etrr19l9  bei Herrn Rektor Schilgen « ün»
«dm schriftlich einreich«». ^

Da » Llurakoriu « «» i
Müller-Mittler, Bürgermristea!

Sut erhaltener

i

Herrenfchreibtifdt
preiswerf zu verkaufen.

W. Weidmann, Bfetdiffrafee 2,11.

i# 5* >0  Prozent des Einkaufs-
preise» abzugeben. Angebote find
zu richten an

It - kt ' *r Srh4 ?er*n.

Im LePererstarken sind■

I

^chsne Diel Zimmer-
Wohnung  mit Zubehör

«nd Gärtenanteil zu »ermieten.
Näherer in 'der Geschäftsstelleds. Blattes.

auf dem Grundstück des Adolf tHuckos, Gppsteinzu verkaufen.
Näheres ist zu erfahren im .Grünen Wald ".

Aste Gort«

Gemüse-Samen
eingetroffen

Carl 6 crftmr.
«fi

(in lisuirr um mt
zu vermieten.

'S-'fcr 6 ff raff * 13
Sine Werkstatt
oder kleine Wohnnog, » eiche
stch fär Werkstatt eignet, sucht

Paul Wolf.

Mm  Schneider
sofort g«s»cht.

A«§. ? öhr, Eschbor»,
öchwalbacherlandstraßet0.

2fast
neue

(Adler), zu »erkaufen. Anzuseh.
10- 12 Uhr frz. Zeit

Hainstraße 8.

Mrn-sx«rL«lsr
mmmmmtmmrnnn
-r . . . . . .

Mündelsicher >
unter Garantii des Obartaunuskreisi)
Tlpkw Br. »3t , fcufWidtfceet»Br. 37» • Ii*;knk Ci re Ke
Basaha « ton Spareinlagen gegenS1/»*/« « d *•/• Zlnl

VA' hei täglicher Verzinkung, -jgf
£*(ie«l*ft Abgabe»on ßeimiparbfidifcHfe«i M»

Minäeltenlg, »on 3.- Mark.
8»nikinelt«ll, bei tzerrn Keinrick liohman«. Lmibe

»l» 1„ g.» «ckwan, ^ kZuda
Wledmbriager «rtz. Belohnung

Karl Hermann,
Eichenstraße 88.

Ein« eisern«fiimmur
1,50 Mir . lang, zu »*rf«§

Nähere» Geschäftsst«̂
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